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Me p p e n / K a lle ta l (e b ) –  D e r
E in la d u n g  d e s  B u d o  SV K a lle -
ta l fo lg te  d e r  K a ra te v e r e in
Me p p e n  v o r  k u r z e m  w ie d e r
g e r n e . B e r e its  in  d e n  Vo r ja h -
r e n  w u r d e  d ie s e s  k le in e  a b e r
fe in e  Tu r n ie r  g e r n e  im  L a n d -
k r e is  L ip p e  v o n  d e n  Me p p e n e r
K a m p fs p o r tle r n  b e s u c h t. In
d ie s e m  Ja h r  h o lte n  s ie  n e u n
Pla tz ie r u n g e n  im  N o r d o s te n
v o n  N o r d r h e in -W e s tfa le n .

Der Turniertag begann mit
der Disziplin „Selbstverteidi-
gung“ in zahlreichen Pools der
verschiedenen Alters- und
Gurtklassen. Hier zeigte die

17-jährige Debütantin Sarah
Lewandowski das erste Mal ihr
Können. Sichtlich nervös, aber
mit einer kampfbetonten Vor-
stellung zog die Orangegurtin
ins Finale ein und unterlag
dort. Die Freude über den Vi-
zetitel war groß.

Zusammen mit ihren Team-
kolleginnen Lena-Sophie
Schöler (13) und Pauline Gron-
wold (15) bildete sie anschlie-
ßend in der Disziplin „Sifat-Te-
am“ die Mannschaft „Meppen
4“. Auch hier gelang der Ein-
zug ins Finale. Zum Titel hat es
dann nicht ganz gereicht. Aber

auch hier war die Freude über
den Vizetitel groß. Im Sifat-Ein-
zel stieg Lewandowski dann
auf das Treppchen der Dritt-
platzierten.

Lena-Sophie Schöler ging in
einer anderen Gurtklasse im
Sifat-Team mit ihren Teamkol-
leginnen Astrid Vorhoff (17)
und Pauline Gronwold als
Team „Meppen 3“ erneut an
den Start. Mit synchron und
kraftvoll gelaufenen Sifats zog
das Team ins Finale ein und
holte sich den Titelgewinn. An-
schließend durfte sich Schöler
noch über einen dritten Platz

in der Disziplin „Kihon-Kumi-
te“ freuen. Ebenfalls auf das
Treppchen der Drittplatzierten
stieg Astrid Vorhoff in den Dis-
ziplinen „Sifat Einzel“ und „Ki-
hon-Kumite“. Pauline Gron-
wold freute sich später noch
über ihren zweiten Platz im
„Kihon-Kumite“ und nahm
freudestrahlend den Pokal da-
für entgegen.

Luis Fischlein (19) freute sich
über seine erste Platzierung auf
einem Turnier. Er verpasste mit
seinen beiden Nordhorner
Teamkollegen Simon Wrenger
(18) und Sascha Freese (29)

den Einzug ins Finale und
belegte den 3. Platz in
den Sifat-Team-Wettbe-
werben.
Bei der heiß ersehnten
Siegerehrung am frühen
Abend gab es immer wie-
der freudige Überra-
schungen. Da die Platzie-
rungen nicht direkt ver-
kündet wurden, mussten
die Karateka bis zur Be-
kanntgabe der Trepp-
chenplätze warten, ob die
Wertungen für eine Plat-
zierung reichten. Für die
Betreuer und Kampfrich-
ter war der Turniertag ge-
naus so aufregend und
spannend wie für die Ak-
tiven. Die Kampfrichter
Henrike Hanser-Naber
und Andreas Schöler wa-
ren den ganzen Tag im
Einsatz.
Die Betreuer Claudia
Schöler, Heike Späthe
und Johannes Scheerhorn
hatten ebenfalls alle Hän-
de voll zu tun und küm-
merten sich unermüdlich
um die Karateka.

Z u  e in e m  Tite l fe h lte  n u r  w e n ig
K a ra te v e r e in  Me p p e n  n a h m  w ie d e r  e r fo lg r e ic h  a m  K a lle ta l-C u p  2 0 1 7  te il

D ie  in  K a lle ta l e r fo lg r e ic h e n  A k te u r e  d e s  K a ra te v e r e in s  Me p p e n . Karateverein-Meppen-Foto

Sp e lle  (e b ) –  Vo r  k u r z e m  n a h -
m e n  fü n f K a d e r k in d e r  d e r  Te n -
n is -A c a d e m y  d e s  SC  Sp e lle -
Ve n h a u s  a n  e in e m  Tra in in g s -
s e m in a r  d e r  D o lla r t-E m s -
Ve c h te  Re g io n  te il.

Unter der Leitung des Chef-
trainers Hans-Georg Peters tra-
fen sich über 20 Kinder der
DEV Region, am frühen Sams-
tagmorgen, zu einem Inten-
siv-Trainingslehrgang in Diep-
holz. Hier wurde nicht nur be-
sonderen Wert auf die Grund-
lagen und den Feinschliff der
Technik gelegt, sondern es
wurde ein sehr abwechslung-
reiches Training vollzogen. Ko-
ordination, Kondition, Taktik,
Zusammenhalt und Spaß wa-
ren auch ein wesentlicher Be-
standteil des Lehrgangs.

Das Trainergespann mit
Hans-Georg Peters, Volker Bo-
de, Lisa Daems und dem Kon-
ditionstrainer Andreas hatte
gute Arbeit geleistet. Die Kin-
der hatten einen Riesenspaß
am gesamten Wochenende.
Die anstrengenden und inten-
siven Konditionsübungen wur-
den immer wieder durch Spiel-
chen oder ein Runde Trampo-
lin springen aufgelockert. So
erreichten die Veranstalter ei-

ne gesunde Mischung zwi-
schen ernsthaftem, intensivem
Training und Spaß an der Sa-
che. Die Trainer waren rund-
um zufrieden mit dem Einsatz
und der Leistungsbereitschaft
der Kinder. Sie hätten das Trai-
ningslager sogar noch gerne
verlängern wollen, weil die
Kinder so begeistert dabei wa-
ren, berichtete Peters. Mit mitt-

lerweile 11 Kindern im Kader-
training stellt die Tennis-Aca-
demy des SC Spelle-Venhaus
eine der größten Gruppen im
Auswahltraining der Dollart-
Ems-Vechte Region. Zu dieser
Region gehören die Kreise
Emsland, Grafschaft Bentheim
und Ostfriesland. Somit zieht
sich die Region von Spelle
hoch bis an die Nordseeküste.

A n s tr e n g e n d , in te n s iv ,
a b e r  a u c h  m it v ie l Sp a ß
Sp e lle r  Te n n is k in d e r  tra in ie r te n  in  D ie p h o lz

Z u fr ie d e n  (v . l.) : K o n d itio n s tra in e r  A n d r e a s , Vo lk e r  B o d e , Milla
L in d e m a n n , Me r le  G e ig e r, E m m a  K o h l, H a n s -G e o r g  Pe te r s , Jo -
h a n n a  D e te r s , Ma x  B ü e r s  u n d  L is a  D a e m s . Geiger-Foto

Me p p e n  (b r u n ) - In  d e r  2 .
Tis c h te n n is -B e z ir k s k la s s e
s p ie le n  z w e i d e r  fü n f C lu b s
a u s  d e m  Sp o r tk r e is  E m s -
la n d /Mitte  g e g e n  d e n  A b -
s tie g .

Der Titelanwärter Union
Meppen II ist nach fünf
Pflichtspielen lediglich mit ei-
nem Minuspunkt belastet. Bei
Eintracht Emmeln musste die
Mannschaft jedoch lange
kämpfen, ehe der 9:6-Erfolg
unter Dach und Fach war. In
der über drei Stunden dauern-
den Partie lagen die Meppe-
ner zwischenzeitlich sogar
zurück. Die ungeschlagenen
Tobias Fischer und Florian
Kuhl sorgten dann für die
Wende.

Der Aufsteiger VfL Emslage
II erfüllte nur bedingt die Er-
wartungen und rangiert mit
knapp positivem Punktekonto
im Mittelfeld. Gegen den SV
Esterwegen und Union Mep-
pen II (jeweils 8:8) spielte das
Sextett auf hohem Niveau,
war aber gegen den amtieren-
den Vizemeister BW Papen-
burg II mit 4:9 deutlich unter-
legen. Konstant gut agierte
bislang Marcel Kloppenburg,
der erst ein Einzel abgegeben

hat. Der TV Meppen
präsentiert sich wie ei-
ne Wundertüte. Dem
verheißungsvollen Auf-
takt gegen Sparta Werl-
te (8:8) folgten mehrere
unerklärlich hohe Nie-
derlagen. Von den bis-
lang 13 eingesetzten
Aktiven beeindruckte
Thomas Müller, der
aber erst zwei Einsätze
hatte. Wegen ständig
wechselnder Aufstel-
lung funktionieren vor
allem die Doppel
nicht.

Eintracht Emmeln ist
stärker, als der Tabel-
lenplatz aussagt. In den
bisherigen acht Spielen
war die Mannschaft nur
gegen BW Lorup (2:9)
und Sparta Werlte (1:9)
chancenlos. In allen anderen
Begegnungen war Eintracht
ebenbürtig, doch reichte es
nur gegen den Haselünner SV
II und SV Surwold zu einem
dürftigen Unentschieden. In
der bevorstehenden Ausein-
andersetzung mit dem
Schlusslicht BW Dörpen set-
zen die Akteure um den Spit-
zenspieler Stefan Lüßing auf

den ersten Saisonsieg.
Noch schlimmer steht es

um den Haselünner SV II, der
erst einen Zähler auf dem
Konto hat. Gegen BW Lorup
stand der Tabellenvorletzte
vor einer Überraschung und
führte zwischenzeitlich mit
5:2, musste sich aber schließ-
lich mit 7:9 geschlagen ge-
ben.

U n io n  n o c h
u n b e s ie g t
Tis c h te n n is : H a s e lü n n e  s c h w ä c h e lt

U n io n  Me p p e n  b a u t in  d ie s e r  Sa is o n
v o r  a lle m  a u f F lo r ia n  K u h l. Bruns-Foto

L in g e n  (e b ) –  A m  1 8 . 1 1 . (Sa .) ,
w ir b e lt a n lä s s lic h  d e r  Ma n n -
s c h a fts m e is te r s c h a ft d ie
Sp o r ta k r o b a tik -E lite  d e s  L a n -
d e s  d u rc h  d ie  L u ft d e r  K ie s -
b e r g h a lle .

Die Zuschauer dürfen sich
auf eine anspruchsvolle und
faszinierende Sportart freuen,
die einer Mischung aus Zirkus-
akrobatik, Rhythmischer
Sportgymnastik und Eiskunst-
lauf ähnelt und doch einen
ganz eigenen Charakter be-
sitzt. Spektakuläre Saltos,
Schrauben und Sprungreihen
sowie waghalsige Menschen-
pyramiden, eingebunden in ei-

ne ansprechende Choreogra-
phie, werden die Top-Athleten
zu mitreißender Musik präsen-
tieren.

Jeder Verein des Landesver-
bandes darf je eine Mannschaft
der beiden Leistungsstufen
Nachwuchs und Vollklasse
stellen. Die Mannschaften be-
stehen aus je 4 Formationen
unterschiedlicher Altersklas-
sen und Kategorien, so dass
das gesamte Spektrum dieses
Sportes geboten wird. Neben
Damenpaaren und -gruppen
werden auch Mixed-Paare und
Herren-Formationen ihre Kü-
ren zeigen. Erwartet wird von

den Akrobaten eine Kombi-
Übung, die zu gleichen Teilen
Elemente der beiden Leis-
tungscharakteristika Dynamic
und Balance enthält.

Unter den 26 Formationen
der Vollklasse, der höchsten
Leistungsstufe, werden zahl-
reiche Mitglieder des Landes-
kaders sowie ein Herren-Paar
des Bundeskaders zu sehen
sein: Die Brüder Aleksandr
und Kristijan Hauck vom Leis-
tungszentrum für Sportakroba-
tik Düsseldorf starteten bereits
erfolgreich auf internationaler
Ebene und erreichten im ver-
gangenen Jahr bei der WM in

China den 7. Platz.
Rund 170 Top Athleten aus

13 Vereinen erwartet der KTV
Lingen zu diesem hochkaräti-
gen Wettkampf. Der Eintritt ist
frei. Gestartet wird um 10 Uhr
mit dem Einmarsch der Sport-
ler. Abgerundet wird die Ver-
anstaltung durch ein abwechs-
lungsreiches und attraktives
Showturnen, das die Talente
des KTV gegen 15.40 Uhr, un-
mittelbar vor der Siegerehrung,
darbieten werden. Nähere In-
formationen zu Wettkampf,
Programm und Startzeiten
auch unter www.ktv-lin-
gen.jimdo.com.

D ie  Sp o r ta k r o b a tik -E lite  tr ifft s ic h  in  L in g e n
L a n d e s m e is te r s c h a fte n  in  d e r  K ie s b e r g h a lle  –  Sa lto s , Sc h ra u b e n  u n d  Sp r u n g r e ih e n  s o w ie  Me n s c h e n p y ra m id e n

D ie  K TV-A th le tin n e n  fr e u e n  s ic h  a u f d ie  W e ttk ä m p fe .  KTV-Foto


